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Das Wort des Präsidenten
Liebe Leserinnen und Leser, liebe EHCA-Familie

Noch immer ruht der Meisterschaftsbetrieb und bei den Trainings in der Freizeit- und 
Sportarena ist kein Körperkontakt erlaubt. 

Ist es sinnvoll, Geld und Energie in einen reinen Trainingsbetrieb zu stecken? In einer Sai-
son, in der weder für die erste Mannschaft noch für den Nachwuchs der sportliche Abstieg 
drohen wird?
Der Vorstand hat sich bereits vor Wochen in einem virtuellen Meeting, zusammen mit dem 
Nachwuchschef Tom Willen, dazu entschieden, alles daran zu setzen, weiterhin zu trainie-
ren. 
Insbesondere für die Nachwuchsspieler hätte ein längerer Ausfall der Ausbildungseinhei-
ten einen negativen Einfluss auf die Entwicklung der spielerischen Fähigkeiten. Ein grosser 
Dank gilt auch den Verantwortlichen der Freizeit- und Sportarena, welche sich gegen das 
Abschmelzen der Eisfläche entschieden.

Die Arbeit im Vorstand macht so nur wenig Spass. Die positiven Emotionen aus dem Sport 
fehlen und es müssen vorwiegend kurzfristige Herausforderungen bewältigt werden. Was 
uns hilft in der Krise, ist die Bereitschaft unserer Sponsoren und Gönnern, uns auch in die-
ser Saison zu unterstützen, obwohl wir nicht alle Vereinbarungen erfüllen können. DANKE!

A-fonds-perdu-Beiträge von der öffentlichen Hand oder Unterstützungsmassnahmen vom 
Verband dürfen im struktur-irrelevanten Amateursport nicht erwartet werden. Vorstand 
und Spieler hoffen natürlich sehr, dass es die Umstände schon bald zulassen, Entscheide zu 
treffen, um die Meisterschaft fortzusetzen. Natürlich wäre für den Verein und die Arena ein 
Spielbetrieb ohne Zuschauer das denkbar schlechteste Szenario. 

Damit die Vereinskasse auch in Zukunft nicht nur einen symbolischen Charakter hat, wurde 
im Vorstand entschieden, auf die Weihnachtszeit noch einige Tausend Rubbelkarten in den 
Umlauf zu bringen. Es gibt tolle Sofortpreise beim lokalen Gewerbe und ein Top-4-Abo als 
Hauptpreis zu gewinnen. Wir danken allen KäuferInnen und Verkäufern der Lose für den 
Support des EHC Adelboden. 

Auch wenn auf dem Glatteis nicht alles nach Wunsch läuft in Zeiten von Corona, gibt es im-
mer News rund um den Verein. Profitiert von den aktuellen News auf der Website, in den 
sozialen Medien und hört in unseren Podcast «Bank-Tschegg by Kallen» rein.

Wir bleiben weiterhin flexibel, positiv eingestellt und versuchen, alle Herausforderungen 
bestmöglich zu bewältigen.

Ich wünsche euch viel Vergnügen und Unterhaltung beim Lesen der Hockey-Zytig.

Mario Zimmermann, Präsident EHC Adelboden
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1. Mannschaft: Start Saison 20/21 und 
abrupte Unterbrechung der Meisterschaft
Zum Start der neuen Saison sollte es auch dieses Jahr wieder nach Brig ins Trainingslager 
gehen. Doch coronakonform fand das Trainingslager in Adelboden statt. Die einheimischen 
Spieler nahmen die Nicht-Hiesigen (meist Städter) zu sich in Obhut. Das Trainingslager, ei-
nes der Saison-Highlights, war erwartungsgemäss super organisiert, aber aus Spielersicht 
nicht das, was man in einem fremden Dorf erleben würde.

Bis dato war noch nicht ganz klar, mit welchem Spielmodus wir in die neue Saison starten. 
Vielmehr stand die Freude, wieder als Team auf dem Eis zu stehen, im Vordergrund. Die 
Vorbereitung war dann auch schnell zu Ende und die Vorfreude auf den Saisonstart prä-
sent.

Doch am Freitag vor dem Spiel gab es einen kleinen, grossen Dämpfer. Spielverschiebung 
aufgrund eines positiven Corona-Falles beim HC Yverdon. Nochmal eine Woche Pause und 
dann begann endlich die Saison, mit einer Niederlage nach Penaltys gegen den HCV Sion. 
Es folgten zwei hohe Siege gegen Interlaken und Meyrin-Genf, ehe man nach Neuenburg 
zu einer Spitzenmannschaft reiste. Das Spiel erwies sich erwartungsgemäss als Spitzenspiel, 
schnell und (fast) fehlerlos. Wenn es Möglichkeiten gab, wurden sie radikal ausgenützt. 
War man fünf Minuten vor Schluss noch 3:1 in Führung, stand es eineinhalb Minuten später 
3:3. Mit dem Willen, diesen Sieg dennoch zu holen, konnte man eine Minute vor Schluss 
den Siegtreffer erzielen. Nach dem Sieg gegen Vallée de Joux war man in der Tabelle dort, 
wo man sein möchte: in den Top 6. Mit einer unnötigen Niederlage gegen Saastal im Rü-
cken, reisten wir nach Saignelégier. Nach einem umkämpften Spiel mussten wir uns nach 
Penaltys den Freiberglern geschlagen geben.

Am Mittwoch darauf dann die Botschaft, dass die Meisterschaft unterbrochen wird. Nach 
einem «Abschlusstraining» am Freitag verabschiedeten sich die Spieler auf ungewisse Zeit 
voneinander. Wie es weiter geht – keine Ahnung. Aber man solle sich fit halten, war die 
Anweisung.

Man bildete Trainingsgruppen unter sich oder machte Partnerworkouts mit der Freundin, 
den Erzählungen nach nicht ganz freiwillig. Auch ein gemeinsames Off-Ice Training in der 
Turnhalle wurde organisiert und wird in denselben Gruppen durchgeführt.

Ob, wie, wann es weiter geht? Es weiss es niemand. Dennoch ist es schön, dürfen wir ein-
mal die Woche zusammen trainieren «u d’Grüfäni xe u blöd schnurä».

Im Moment stehen wir auf Rang 3 mit 14 Punkten. Dies hätte zur Folge, dass man in der 
oberen Hälfte der Masterround spielen könnte und vorzeitig in den Playoff’s wäre.

Liebe Grüsse, Mani
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The Show must go on! 
Du willst wissen, was die Spieler der ersten Mannschaft in ihrer spiel- und trainingsfreien 
Zeit so tun? Na dann, schau her. Sie sind nämlich ganz schön kreativ. Während die einen 
ihre Rolle als Sommertrainer herbeisehen und statt Eishockeyspieler plötzlich die Freundin 
trainieren, verbessern andere ihre Skills beim Schach. Ob Boxen, Joggen, Biken oder Dart – 
langweilig wird es bestimmt nicht. Und dank den digitalen Möglichkeiten kommt auch der 
Garderobenschwatz nicht zu kurz 🙂. So unterschiedlich die Trainingsmethoden sein mö-
gen, eines vereint sie alle: Die Sehnsucht nach dem Eishockey!
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BikeshopBikeshop

BikeschuleBikeschule  
(Fahrtechnikkurse, geführte Biketouren)(Fahrtechnikkurse, geführte Biketouren)
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Sich da treffen, wo Einheimische und 
Feriengäste Freunde werden 
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Interview mit Kilian Trachsel
Kilian Trachsel ist der älteste Sohn von Erwin 
«Zuppi» Trachsel. Schön, dass wir ihn zum Inter-
view begrüssen dürfen. Es müssen nicht immer 
erfahrene und reife Personen Red und Antwort 
stehen – die Zukunft gehört der Jugend. Gerne 
wollen wir von Kilian erfahren, was Hockey für 
ihn bedeutet und warum er nicht Skiläufer ge-
worden ist.

Kilian, hast du einen Spitznamen? Wie wirst du 
von deinen Kollegen gerufen? 
Ganz einfach «Kilä». 

Du bist am Hang des Hampy-Liftes aufgewach-
sen und zu Hause. Warum bist du kein Stangen-
akrobat auf Skiern geworden?
Weil ich lieber Teamsport als Einzelsport betrei-
be. Beim Teamsport ist nicht nur einer Schuld, 
sondern es sind alle mitschuldig.

In welchem Alter hast du mit Eishockey begonnen und was ist dein bisher schönstes Er-
lebnis mit dem Team?
Ich habe mit fünf Jahren begonnen Eishockey zu spielen. Das tollste Erlebnis für mich war 
die Teilnahme an den United World Games in Klagenfurt in Österreich. Das war wirklich 
schön!

Du spielst heute bei den U15. Wie hast du den Lockdown im Hockey erlebt?
Es war eine Umstellung. In den ersten zwei Wochen lief gar nichts mehr. Danach wurden 
wir von Thomas Willen via Zoom zum Training zu Hause eingeladen und gecoacht. Seit 
einiger Zeit können wir wieder einmal pro Woche ein Eistraining unter besonderen Mass-
nahmen absolvieren und wir haben einmal ein Zoom-Training. Ich freue mich, wenn alles 
vorbei ist und wieder Normalbetrieb herrscht.

Wer ist dein Vorbild in der 1. Mannschaft und warum?
Bruno Marcon, weil er so gut Dribbeln und Schlittschuhlaufen kann.

Was bedeutet dir Hockey – oder anders gefragt, was sagst du einem kleinen Mädchen 
oder Jungen, wenn es/er dich fragt, ob es mit Eishockeyspielen beginnen soll?
Es bedingt Teamgeist. Man muss sich für das Team einsetzen, denn es geht nur gemeinsam. 
Man muss weiter viel Freude daran haben und es muss wie mir Spass machen. 

Dein Wunsch für Weihnachten 2020?
Ein neuer Hockeystock wäre cool!
(Anmerkung der Redaktion: gewünscht wird ein CCM Tacks mit 50 Flex und links gebogen…)

Interview und Foto: Res Kallen
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Bäckerei
Konditorei
Confiserie 
Café

zum Z‘Morge, zum Z‘Mittag, zum Z‘Vieri - Haueter passt immer!

Dorfstrasse 27, 3715 Adelboden, www.haueter-adelboden.ch

Tel. 033 671 10 53 \ info@widi-garage.ch \ www.widi-garage.ch

Für jeden Durst das richtige Getränk

Adelboden  |  Landstrasse 33  |  Tel. 033 673 19 65

• Weine
• Spirituosen
• Festmaterial

Verkauf ab Depot
und Lieferservice
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EHCA-Adventsaktion für den Nachwuchs
Tatkräftig sammeln auch dieses Jahr alle 
Spieler des EHC Adelboden für unsere Nach-
wuchsabteilung. Dieses Jahr verkaufen die 
Nachwuchsspieler den EHCA-Rimuss und die 
erwachsenen Spieler den EHCA-Wein sowie 
den EHCA-Moscato.

Wie gehabt gibt es auch bei dieser Verkaufs-
aktion ein Gewinnspiel. Der Käufer einer Fla-
sche hat 20-mal die Chance, eine Adelboden-
Card im Wert von CHF 100.– zu gewinnen. 
Die Adelboden-Card kann in allen Geschäften 
und Restaurants in Adelboden als Zahlungs-
mittel verwendet werden. Alle 20 Gewinn-
zahlen (zwischen 1 und 404) werden am 
21.12.2020 gezogen und auf unserer Website 
(www.ehcadelboden.ch) und in der Freizeit- 
und Sportarena publiziert. Stimmen die auf-
gedruckte Zahl auf der Etikette und eine der 
20 gezogenen Zahlen überein, bedeutet dies 
den schönen Gewinn einer Adelboden-Card 
im Wert von CHF 100.–

Der Kaufpreis für den EHCA-Rimuss beträgt CHF 25.– und für den EHCA-Wein/Moscato 
CHF 30.–

Wir danken Ihnen für die Unterstützung dieser Adventsaktion und somit unserer Nach-
wuchsabteilung. 

Kaspar Schmid / Adrian Marcon

Wir freuen uns! Esther Reimann und Pia Zryd
www.alte-taverne.ch

Wo sich Traditionelles und 
Überraschendes verbinden.

Gemütliches Apéro, Köstliches vom Holzgrill, 
feine Käsefondues und Musik zum Abtanzen.
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Interview mit Res Kallen
Res, zu Beginn eine Jokerfrage: Wo liegt das 
Landwassertal?
Jaaa, schon gut! Andere erzählen auch Fake-
News und tun so, als ob es stimmen würde. 
Nein, ich habe mich belehren lassen: das 
Landwassertal gehört zu Davos und das 
Schanfigg führt nach Arosa…

Du bist nun ganz neu der Talkmaster des 
«Bank Tscheggs by Kallen», dem neuen Pod-
cast des EHCA. Wie fühlst du dich in dieser 
Funktion?
Ich fühle mich wohl, danke! Natürlich ist die 
eigene Stimme «ab Band» zu hören immer 
ein Jammer, aber darüber stehe ich. Ich 
spreche gerne mit interessanten Leuten – 
ich muss noch lernen, ihnen nicht drein zu 
reden oder sie zu unterbrechen. Das kommt 
im Podcast akustisch nicht so gut rüber. 

Wie gefällt dir das Talkmaster-Dasein bis jetzt?
Ich lebe von Ruhm und Ehre und die ganze Welt kennt mich jetzt. Ich bin «fame» – nein, 
bullshit. Ich bin immer noch dr Chalä Rees…

Erzähl mal, wer war schon bei dir zu Gast?
Der erste Gast war der Hohliebe-Wirt und Bärgbier-Brauer Andi Schranz. Ein cooler Typ. 
Mit Captain Bruno Marcon wurde der zweite Podcast aufgenommen – auch eine gelungene 
Sache.

Wer wäre dein Trauminterviewgast? 
Hockeytechnisch sicher Roman Josi. Was der alles schon erlebt hat in seiner noch jungen 
Karriere! Ausserhalb vom Hockey vielleicht eine Dame? Michelle Hunziker? Francine Jordi?

Du bist auch der Redaktor unserer Hockey-Zytig. Was liegt dir mehr: Schreiben oder Re-
den? 
Schreiben liegt mir besser – da kann ich mich irgendwie klarer ausdrücken. Vielleicht 
manchmal zu umschweifend und kompliziert…?

Du warst von Anfang an hell begeistert für das Medium Podcast. Welche Podcasts hörst 
du privat?
Ich höre «Sykora Gisler», «Eisbrecher» und habe auch schon bei den «Mulaffä» reingehört.

Das Medium Podcast findet vor allem bei den Jüngeren Anklang. Bei dir aber auch! Was 
machst du sonst so, um dich jung zu halten? 
Ich benutze eine Gesichtscrème mit Hyaluronsäure…
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Im ersten Podcast haben wir erfahren, dass du ein heimlicher Spitzenkoch bist – was hast 
du gerade zuletzt gekocht und für wen?
Wenn ich koche dann zu Hause für meine Familie oder dann eben für unseren Häbel-Koch-
club – das Letzte waren Sushi. Tochter Janica liebt es! 

Woher das Talent zum Kochen? Welches Gericht kannst du so richtig gut, was ist deine 
Spezialität?
Wer gerne isst, sollte auch kochen können. Spezialitäten gehören dem Häbel-Club und hier 
schweigt der Geniesser. Aber meine Omeletten zum Sonntagsmorgen-Brunch sind schon 
fein…

Vom Kochen jetzt aber wieder zurück zum eigentlichen Thema. An alle, die den «Bank 
Tschegg by Kallen» gar nicht kennen, mach ihnen den doch kurz schmackhaft, auf was 
kann man sich zukünftig freuen (du darfst jetzt hier selbst die Werbetrommel rühren)?
Die Erde dreht sich ununterbrochen. Genauso wie das Hamsterrad. Ich will unseren Alltag 
mit Witz, Humor und auch ein wenig Blödsinn aufmöbeln. Wir nehmen uns viel zu ernst – 
seid offen für das Abnormale!

Interview: Stee Inniger

Ihr Partner für alle Versicherungs- 
und Vorsorgefragen/

Hauptagentur André Lauber 
Kanderstegstrasse 11, 3714 Frutigen, Telefon 033 672 20 00

Büro Adelboden:
Landstrasse 9, 3715 Adelboden
Telefon 033 673 30 90

reichenbach tel. 033 676 18 18 www.muellersport.ch
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Über 40 Jahre Hockey-Zytig
Im November 1979 erschien unter der Ägide des damaligen Präsidenten Fred Inniger die 
erste Ausgabe des «KLUB-ORGAN». Es wurde ein Vorwort des Präsidenten, eine Mann-
schaftsfoto der ersten Mannschaft, ein Organigramm des Vereins, eine Kaderliste sowie 
Berichte einer Hockey-Reise nach New York und der 2. Mannschaft abgedruckt.

Schon damals bestand das Printmedium aus dem redaktionellen Teil und den Inseraten 
lokaler Firmen. Diese Aufmachung inklusive der Themen wurde in all den Jahren weiterver-
folgt und kaum angepasst. Man kann sich fragen, ob keine Entwicklung stattgefunden hat?  
Inhaltlich ist vieles beim Alten geblieben. Alle RedaktorInnen (Fred Hari, Marion Schranz, 
Vreni Bircher, Bari Willen, Res Kallen) haben in ihrer Epoche die eigene Handschrift hinter-
lassen. Aber die Grundsätze, News vom Verein auf und neben dem Eis zu verbreiten, sind 
stets dieselben geblieben.

Sollte jemand Interesse bekunden, in alten Ausgaben zu stöbern, steht das Archiv zur Ein-
sichtnahme zur Verfügung (bitte beim Sekretariat melden). Wir erfreuen uns auch in der 
heutigen modernen Zeit, nach wie vor eine physische Club-Zeitschrift zu verfassen und der 
Leserschaft präsentieren zu dürfen.  Danke an die Inserenten und die treuen LeserInnen 
unserer «Hockey-Zytig»!

NEU MIT DEN MARKEN 

FINDE DEINE LIEBLINGSPRODUKTE BEI UNS IM SHOP UND FOLGE UNS AUF FACEBOOK / INSTAGRAM UND 
SEI IMMER INFORMIERT ÜBER NEUHEITEN UND AKTIONEN!

INTERHOCKEY AG interhockey_ag

Interhockey_True_Warrior_Lefevre_Biosteel_quer_12.8x9.25cm.indd   1Interhockey_True_Warrior_Lefevre_Biosteel_quer_12.8x9.25cm.indd   1 24.08.2020   15:39:3924.08.2020   15:39:39
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WASAG – dein Partner für Treuhand
und Revision in Adelboden

Wir begleiten dich auf dem Weg in die 
digitale Administration!

WASAG.CH  |  WASAGdigital
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Unsere Vielfalt an Produkten wird Sie überraschen.
Kommen Sie uns besuchen, wir freuen uns auf Sie!

Dorfstrasse 12 / 14 • 3715 Adelboden • 033 673 13 34

SOUVENIR

11
48

14
3

Ich bin für Sie da.
Bernhard Hari,  T 033 535 30 57, bernhard.hari@mobiliar.ch

Büro Adelboden 
Dorfstrasse 36, 3715 Adelboden 
mobiliar.ch

www.crazy-sports.ch

wünscht dem EHC Adelboden

eine erfolgreiche Saison

Your local,

real SNOWBOARD-PRO
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WIR SAGEN DANKE
Liebe Sponsorinnen und Sponsoren, Gönnerinnen und Gönner, liebe Fans

Der EHC Adelboden ist beeindruckt. Tief beeindruckt. Von der Resonanz, die uns in den 
letzten Wochen erreichte. Von eurer Solidarität und Grosszügigkeit, die wir während die-
ser speziellen Zeit erfahren durften und dürfen. Uns bleibt nichts als der DANK. Danke für 
die bedingungslose Unterstützung. Sei es als Sponsorin oder Gönner unseres Clubs, sei es 
als Saisonabobesitzer oder Funktionärin. Ihr alle macht den Unterschied, sorgt dafür, dass 
der EHC weiterhin auf gesunden und stabilen Beinen stehen kann. Es ist alles andere als 
selbstverständlich, in diesen Zeiten auf eure solidarische Unterstützung zählen zu dürfen. 
Wir wissen, dass wir Gegenleistungen nicht garantieren können, dass im Moment keine 
Matches stattfinden. Das tut weh, das fehlt und dennoch ist es die Gesundheit der ganzen 
EHC-Familie, die im Moment oberste Priorität hat. 

Lasst uns gemeinsam noch ein Stückchen zusammenrücken und positiv in die Zukunft bli-
cken – umso grösser wird die Freude sein, wenn es irgendwann wieder los geht! Bis dahin 
wünschen wir euch genügend Zuversicht, Gesundheit und natürlich schöne Festtage!

Der Vorstand des EHCA

Öffnungszeiten: Sommer So + Mo Ruhetag
  Di – Sa ab 17.00 Uhr
 Winter täglich ab 16.00 Uhr

Dorfstrasse 40, weltcup-bar@hotmail.ch

Der Treffpunkt, wo nicht nur Skistars 
ihre Fussabdrücke hinterlassen!
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Hinterste Reihe v.l.n.r.: Häni Allenbach, Mitja Kallen, Henry Börner, Marcel Nydegger, Nils Kunz, Yorick Wandfluh, Sandro Brechbühl, Dario Kropf, Adrian KünziHinterste Reihe v.l.n.r.: Häni Allenbach, Mitja Kallen, Henry Börner, Marcel Nydegger, Nils Kunz, Yorick Wandfluh, Sandro Brechbühl, Dario Kropf, Adrian Künzi

Mittlere Reihe v.l.n.r.: Livia Schmid, Johny Christen, Alexander Tschanz, Che Zryd, Fabian Willen, Terence Roth, Marco Germann, Juri Burn, Severin Dähler, Marco Grossenbacher, Mittlere Reihe v.l.n.r.: Livia Schmid, Johny Christen, Alexander Tschanz, Che Zryd, Fabian Willen, Terence Roth, Marco Germann, Juri Burn, Severin Dähler, Marco Grossenbacher, 
Marco Koller, Petra BüschlenMarco Koller, Petra Büschlen

Vorderste Reihe v.l.n.r.: Mario Brügger, Putz Schranz, Melchior Lanz, Nico Schmid, Bruno Marcon, Sandro Inniger, David Friedli, Marco Gyger, Mario Zimmermann, Livia MurerVorderste Reihe v.l.n.r.: Mario Brügger, Putz Schranz, Melchior Lanz, Nico Schmid, Bruno Marcon, Sandro Inniger, David Friedli, Marco Gyger, Mario Zimmermann, Livia Murer
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M. Koller · Dorfstrasse 50 · 3715 Adelboden · Tel. 033 673 12 06
Drogerie · Parfumerie · Naturheilmittel · Homöopathie · Reform

Het dr ina d’Schicha gstellt,
bischt quetscht, gschtucht oder prellt,
u das muess bessere, u zwar glii,
de chum zum Marco i d’Drogerie!

CARREISEN + KURSBETRIEBE
3715 ADELBODEN

Tel. 033 673 10 66, Fax 033 673 34 67
www.portenier-carreisen.ch
info@portenier-carreisen.ch

Wir fahren,
Sie geniessen…E. PORTENIER AG

Ihr Fachgeschäft für Weine, 
Spirituosen und Getränke

Getränkemarkt – Weinfachgeschäft – Brennstoffe
Adelboden Tel. 033 673 30 30 www.hariag.ch
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einkehren... abschalten... geniessen!

sandra burn & andy schranzsandra burn & andy schranz

restaurant hohliebe-stübli
3715 adelboden

033 673 10 69
info@hohliebestuebli.ch
www.hohliebestuebli.ch

HEIMKOMMEN. WOHLFÜHLEN. 
GENIESSEN. SEIN. 

WIR FREUEN UNS AUF DEINEN 
BESUCH IN DER WILDSTRUBEL 
«EHÖRI» LODGE!

ADELBODEN | WLODGE.CH

Alles rund um
Fotos, Geschenk-

und Papeterie Artikel
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Aktion EHCA-Rubellose
Aufgrund der aktuellen Situation wurde ein Grossteil der Events abgesagt. Eishockeymat-
ches können im Moment beim EHC auch nicht stattfinden. Doch anstatt den Kopf in den 
Sand zu stecken, hat sich der Vorstand des EHCA entschieden, nicht untätig zu bleiben und 
eine neue Aktion ins Leben zu rufen. 

Eine Aktion, die Freude schenkt. Eine, die keine Menschenansammlungen bedingt und vor 
allem aber eine, die den Freunden unseres Clubs sowie den vielen Gästen in Adelboden die 
Möglichkeit bietet, in den verschiedensten Geschäften entlang der Dorfstrasse Preise abzu-
holen und dabei den einen oder anderen Einkauf zu tätigen. Die Aktion soll ein Mehrwert 
sein. Für den EHC, für unsere Fans und Freunde. Für das einheimische Gewerbe.  

Das Ergebnis diverser Ideen und einiger digitaler Vorstandssitzungen dürfen wir euch nun 
hier stolz präsentieren:

DAS EHCA-RUBBELLOS!
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In den unten aufgeführten Geschäften werden ab Mitte Dezember Rubbellose verkauft. 
Ein Los kostet zwei Franken. Mit den Losen warten über 1000 Sofortpreise von den un-
ten aufgeführten Geschäften und Firmen. Beim Vorweisen des Rubbelloses im jeweiligen 
Geschäft wird der Preis direkt ausgehändigt. Am Ende der Aktion wird als Hauptpreis ein 
Top4-Skipass für die Saison 2021/22 verlost.

Alle Teilnahmebedingungen zur Aktion sind auf der Website unter: www.ehcadelboden.ch/
rubbellose zu finden.

Alles klar? Dann nichts wie los! In folgenden Geschäften kannst du ab Mitte Dezember 
EHCA-Rubbelose kaufen:
- Wildstrubel-Drogerie Koller - Crazy Sports Ltd
- Kiosk Treff - Licht- und Wasserwerk Adelboden AG
- Bäckerei Michel - Bäckerei-Konditorei Haueter
- Eisenwaren Allenbach AG - Freizeit- und Sportarena Adelboden AG
- Graf Eric AG - Bäckerei Oester
- Restaurant Adler - Schuhhaus Brunner
- Käsespezialitäten Schmid - Wildstrubel Lodge Ehöris Näscht Bar

Diesen Geschäften danken wir ganz herzlich für das Mithelfen bei dieser neuen Aktion des 
EHCA! Zudem danken wir der Oester Sport AG, der Apotheke Adelboden, Puralpina und der 
Bergbahnen Adelboden AG fürs zur Verfügung stellen der Preise.

Warum nicht? Auf jedes Weihnachtspäckli ein paar Rubbellose kleben?

Warum nicht? Jeder Rechnung/Offerte von deinem Geschäft/deiner Firma ein Rub-
bellos beilegen?

Warum nicht? Jeder Weihnachtskarte ein Rubbellos beilegen?

Warum nicht? Allen Mitarbeitenden ein Rubbellos an den Arbeitsplatz legen und 
«viel Erfolg für den Tag» wünschen?

 Solltest du eine grössere Menge Rubbellose beziehen wollen, melde dich doch 
bei uns, gerne bringen wir dir die Rubbellose vorbei oder schicken sie dir per Post 
zu: events@ehcadelboden.ch

Coiffeur Chalet
Obere Dorfstr. 8
3715 Adelboden
033 673 05 08
www.coiffeur-chalet.ch
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Zwischenbericht 2. Mannschaft
Mitte September wagten wir uns erstmals aufs Eis. Mit 16 Spielern waren wir erfreulicher-
weise fast vollzählig. Dies ist umso erstaunlicher, gewöhnen wir uns doch im Sommer ans 
Nichtstun.

Das erste und einzige Testspiel fand Anfang Oktober statt. Nüchtern betrachtet geht es bei 
unserer Meisterschaft grundsätzlich um nichts. Und bei einem Testspiel um rein gar nichts. 
Trotzdem ärgerten wir uns wegen der Spielweise des Gegners, setzten unsererseits Akzente 
und prügelten konsequent. Daraus resultierten überraschende und rekordverdächtige 24 
Strafminuten. Im darauffolgenden Cupspiel spielten wir ebenfalls konsequent. Fehlerhaft 
und ohne Energie liessen wir das Team aus der 4. Liga 60 Minuten lang auf einen Sieg 
hoffen. Mit viel Glück siegten wir und sind deshalb quasi noch im Kantonal-Cup mit dabei. 

In die Meisterschaft starteten wir in Kandersteg gegen Längenbühl. Bereits in der zweiten 
Minute gingen wir durch unseren neuen Captain Cédric Kaufmann in Führung. Nach zwei 
Dritteln führten wir 6:3. Der Pausentee schmeckte gut, und das Gefühl war schön: Wer will 
uns diese Saison noch schlagen? 20 Minuten später wussten wir die Antwort. Die hartnä-
ckigen Längenbühler wendeten das Blatt und erzielten im letzten Drittel vier Tore. Unsere 
Beine fühlten sich an wie Betonklötze. Unser Fitnessstand ist mehr als fragwürdig, wie im 
September-Bericht bereits befürchtet.

Metall- und Torbau AG
Erlenweg 2 Tel. 033 673 88 55
3715 Adelboden spiessmetall.ch

Ihr Spezialist für Metall- und Torbau in der Region.

Wir wünschen dem EHC Adelboden 
viel Erfolg!
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Als hätten wir nicht schon genug Ärger am Hals, war diese Niederlage ein gefundenes Fres-
sen für die erst kürzlich zurückgetretenen Spieler Adi Burn und Roland Müller: «Was hets 
öch itz gnützt, jünger u schneller z si, ihr Häblä?»

Das zweite Meisterschaftsspiel begann, wie das erste Spiel endete. Nach 10 Minuten lagen 
wir bereits in Rückstand. Doch Kaspar Schmid sorgte mit zwei Toren für die Entscheidung. 
Der erste Meisterschaftssieg sollte der einzige bleiben, die weiteren Spiele wurden ver-
schoben.

Kurzinterview in der Garderobe mit Adi Marcon und Cédric Kaufmann:

Wie habt ihr bisher die coronabedingte freie Hockeyzeit verbracht?
Adi:  Ich habe es ehrlich gesagt etwas genossen. Endlich Wochenende ohne Ärger.
Cédric: Mit dem Spielgame «NHL 21». Ich beabsichtige eine Profikarriere.
Wie habt ihr euch während dieser Pause fit gehalten?
Adi:  Als Trainer der Hockeyschule und U 9 war ich oft mit den Trainern David, Toni und 

Dominic auf dem Eis. Es ist fantastisch, diesen kleinen Kindern beim Hockeyspiel 
zuzuschauen. 

Cédric: Regelmässiges Gewichtheben in der Halbliterklasse.
Was hat euch am meisten gefehlt in dieser Zeit?
Adi: Hie und da hätte ich gerne ein kaltes Bier mit meinen Freunden getrunken. Wir 

holen das nach.
Cédric: Unterhaltsame Gespräche mit Adi Haueter. Ich vermisse das sehr.
Was macht ihr nach COVID19 als erstes? 
Adi:  Alle Masken entsorgen. Wobei, die EHCA-Maske behalte ich. Die sieht doch super 

aus!
Cédric:  Ich plane eine Auslandreise. Natürlich will ich mich so rasch wie möglich wieder mit 

Adi treffen.
Dominik von Allmen

Schutzkonzept Tribüne Schutzkonzept Garderobe/Dusche
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In Erinnerung an Peter Grunder
Wohl nur wenige Leser mögen sich noch an seine Aktivzeit als Spieler des EHC Adelboden 
erinnern? Für mich aber war Peter einer der prägendsten Figuren in der Geschichte des 
Vereins. Indirekt lebt sein Spirit auch noch heute in der ganzen Organisation weiter. 

Er kam als junger Lehrer nach Adelboden, war überaus sportlich begabt und lernte hier 
schnell, wie das mit dem Schlittschuhlaufen und dem Puck so funktioniert und was Eisho-
ckey für ein toller Teamsport sein kann. Schon nach kurzer Zeit erspielte er sich einen Platz 
in der ersten Mannschaft. Die Sturmreihe mit Peter Grunder, Thüri Hari, und Wale Lüscher 
war von Beginn weg ein kaum in den Griff zu kriegendes Trio für jegliche Gegner.

Grunders Hauptanliegen war es aber, möglichst bald eine Nachwuchsmannschaft zusam-
menstellen zu können, und mit dieser an einer Meisterschaft teilzunehmen. Damit legte er 
zusammen mit dem Vorstand des EHCA den Grundstein einer gezielten Förderung einhei-
mischer junger Spieler. Etwas, das auch heute noch den Club mit dem Adler auf der Brust 
auszeichnet. 

Die Spieler von l. n. r.: Thüri Hari, Peter Grunder, Walter Lüscher, Ferdi Scheidegger

Aufgenommen an einem Revival-Spiel nach 20 Jahren.  HC Wiki vs. EHC Adelboden Aufstieg-
serie in die 1. Liga.
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www.bruegger-keramik.ch, t 033 671 03 04

Nach dem Bau der Kunsteisbahn 1960 wurde sein Traum war. Ein regelmässiges Training 
für Schüler war nun möglich und wurde unter seiner Leitung durchgeführt. Nach und nach 
besuchten immer mehr Buben seine Lektionen nicht nur in der Schule, sondern auch auf 
dem Eis. Er verstand es, seine Begeisterung für Eishockey an die Jungs weiterzugeben. Sein 
Vorbildcharakter als Spieler der ersten Mannschaft, – diese stieg 1967 erstmals in die 1. 
Liga auf, prägte die ganze Hockeygeneration mit 50er Jahrgängen.

Für Peter zählte nicht einfach der Torschütze als Held, alle andern waren ihm ebenso wich-
tig. Seine Ideologie war stets, dass jeder im Team seinen Platz hat und sich eingeben kann. 
Klar, ein Sieg war immer schön, doch ebenso wichtig war für ihn, wie dieser zustande kam. 
Ein wichtiger Faktor für Peter war vor allem das Passing. Das überraschende und verspielte 
Kombinieren in den eigenen Reihen bedeutete für viele Gegner eine Herausforderung. 
Bereits die erste einheimische Novizenmannschaft, – damals bis 15-Jährig, wurde kurzum 
fähig, an der offiziellen Meisterschaft teilzunehmen. Die Kontrahenten waren keine gerin-
geren Namen als Langnau, Bern, Thun, Burgdorf oder auch Biel. Die Nachwuchsarbeit im 
Schweizer Eishockey begann auch bei den Stadtclubs erst so richtig Fuss zu fassen. Wir 
gehörten aber auch bereits zur Elite und konnten gegen die Unterländer mithalten.

Immer stand für Trainer Grunder die Sozialkompetenz im Vordergrund. Die besonders Ta-
lentierten behandelte er nicht anders als die weniger Begabten. Als junger Spieler habe 
ich ihn immer so erlebt, und das habe ich danach auch in seinem Sinn als späterer Trainer 
weitergegeben.

Die für damalige Verhältnisse sehr gute Nachwuchsförderung des EHC Adelboden wurde 
alsbald weitherum bekannt. Es kamen auch erste Aufgebote für die Nationalmannschaft 
der Novizen ins Strubeldorf. Der später langjährige NLA- und mehrfache A-Natispieler Urs 
Bärtschi wurde einmal in seiner Aktivzeit in einem Interview von einer grossen Zeitung 
nach seinem sportlichen Vorbild gefragt. Seine Antwort: Peter Grunder, EHC Adelboden.

Emilio Marcon
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Fleisch- und Käseplatten 

Vermietung von Festzelten und Festmobiliar 

Ihr Fleisch- und 
Spezialitäten-Fachgeschäft

in Adelboden

Ihr Fleisch- und Ihr Fleisch- und 
Spezialitäten-FachgeschäftSpezialitäten-Fachgeschäft

in Adelbodenin Adelboden

3715 Adelboden Tel.    033 673 08 88 www.allenbach.ch
Dorfstrasse 66 Fax 033 673 08 85 E-Mail: info@allenbach.ch

Haushalt • Eisenwaren • Gartenbedarf • Glaserservice
Schlüsselservice • Gasdepot • Express Schilderdienst

Wosch äs luschtig ha, 
muescht i ds Time out ga!

Albrecht Inniger
Dorfstrasse 28
3715 Adelboden

Uf nä Bsuech gfröuwe sig 
ds Fessi u sis Team

hotelhuldi.com |          share #HotelHuldi | 033 673 85 00
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Der bisherige Verlauf der Nachwuchs-Saison
Wenn Res Kallen, unser Verantwortlicher für das Hockey-Magazin, ein erneutes Erinne-
rungs-Mail zur nächsten Ausgabe lanciert, ertappe ich mich jedes Mal, wie ich kurz vor 
Schluss noch in die Tasten haue. Ja, wie ein Team, welches kurz vor Spielende noch in Rück-
stand liegt und dann mit viel Effort, grossem Herzen und etwas Schlitzohrigkeit noch den 
Sieg erzwingt. Doch diesmal wird es schwierig! Um Himmels Willen – was soll ich denn 
schreiben? Meine Flasche ist leer, resp. ausser Corona nicht viel Bemerkenswertes passiert.

Nachdem wir ja bereits im März, kurz vor Saisonende, vom Bundesrat gestoppt wurden, 
starteten wir schnell und etwas früher als gewohnt ins Sommertraining. In der Eishalle, mit 
viel Platz, haben wir in verschiedenen Gruppen geschwitzt und uns auf die bevorstehende 
Saison vorbereitet. Die Bereitschaft der Nachwuchsspieler, etwas zu leisten, war beispiel-
haft. Umso enttäuschender war es dann, als wir uns alle von zu Hause aus über Zoom (An-
bieter für Videokonferenzen für Gruppen) zum Training wieder trafen.
Wiederum plagten mich verschiedene Fragen. Wie lange dauert das Ganze? Wie sieht die 
kommende Saison 20/21 aus? Kann das traditionelle Sommer-Camp mit 70 SpielerInnen 
aus dem Kanton Bern durchgeführt werden?

Ende Juli waren wir einen Schritt weiter. Nach der erfolgreichen Trainingslagerwoche ver-
abschiedete ich 70 Eishockeyhungrige und die Vorbereitung mit diversen Testspielen konn-
te kommen. Ab Mitte August starteten wir in mehreren Trainingsgruppen auf dem Eis und 
anfangs September durften auch die Kleinsten in die Arena. Obwohl in der Trainergardero-
be immer über die aktuelle Situation mit diesem hartnäckigen «Chäfer» diskutiert wurde 
und ich den Kindern immer vermittelte, geniesst jedes Training und kämpft mit viel Freude 
in jedem Spiel, als wäre es das Letzte, verdrängten wir die täglichen Zahlen von den Stati-
stikern aus Bern.

Die meisten Teams hatten ihre ersten Meisterschaftsspiele bestritten, die U11er kamen 
vom ersten Turnier aus Grindelwald zurück und die U9er waren heiss auf das Startturnier in 
Oberlangenegg und dann kam was kommen musste – der Saison- und Trainingsunterbruch! 

Acht Wochen später sind wir nur einen kleinen Schritt weiter! Beim Verband ist Funkstil-
le. Nach hartnäckigem Nachfragen erfahre ich, dass wenn hochgefahren werden kann, es 
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drei bis vier Wochen dauern wird, bis wir in die Meisterschaft zurückkehren können. Zum 
grossen Glück konnte ich mit unseren langjährigen Partnern eine Lösung finden, dass wir 
die freigewordenen Hallenzeiten für unseren Verein nutzen und dass wir immerhin von 
Montag bis Mittwoch in der Arena Eishockey spielen dürfen. An dieser Stelle gebührt der 
grosse Dank der Gemeinde Adelboden, dem VR der Freizeit- und Sportarena und unserem 
tüchtigen Vorstand.

Jedes Team hat aktuell ein Training auf dem Eis und die Älteren treffen sich zusätzlich wie-
der im Zoom-Training mit Adrian Probst. In der Eishalle darf ich jedes Mal in glänzende 
Augen sehen und genau dies ist es Wert, hinzustehen und sich einzusetzen, dass Corona 
einmal Pause macht und Eishockey gewinnt!

Natürlich ist es unsere Pflicht, den Bogen gegenüber den Covid-Vorschriften nicht zu über-
spannen und wachsam zu bleiben. Es ist und bleibt eine schwierige Zeit, aber regelmässige 
Bewegung in der Freizeit und sinnvolle Ablenkung sind von beträchtlicher Bedeutung! 
Wichtig erscheint mir, dass wir diesen Winter den Meisterschaftsbetrieb wieder aufneh-
men. Sei es auch nur von Februar bis März. So können wir hoffentlich alle Nachwuchsspie-
ler mit einem freudigen Gefühl zum Eishockey in die Frühlingspause entlassen.

Ich wünsche Spielern, allen Freunden und Beteiligten des Eishockeysports eine erfreute 
Festzeit!

«Häbet sorg u äs chunt scho umi guet!» Euer Nachwuchs-Chef, Thomas Willen

Dorfstrasse 9 ■ 3715 Adelboden ■ Tel. +41 33 673 27 73 ■ alpenblick-adelboden.ch

Jakob Germann
079 321 76 28

info@gp-gmbh.ch | gp-gmbh.ch

Gipserarbeiten, Unterlagsböden, 
Fassadenisolation, Trockenbau, 

Stuckaturen
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The Cambrian Adelboden | 033 673 83 83 |  share                #thecambrian

Willkommen in unserem Restaurant
Sharing dishes are back. Regionale und 
phantasievolle Küche mit einer extra 
Portion britischem Flair. Chömet verbii.



30

Cheesbr
ägel...!

Auf der Luegli-Piste
Hansueli Hari
Tel. 033 673 47 06
Natel 079 489 90 17

ukteukte
SCHMID SCHMID KKÄSEÄSE
Käsespezialitäten Käsespezialitäten --  MilchprodukteMilchprodukte

Schmid Manfred
Dorfstrasse 21, 3715 Adelboden
Tel. 033 673 16 65, www.schmid-kaese.ch

Werbehof GmbH 
3715 Adelboden
bea@werbehof.ch
www.werbehof.ch

Gemütlichkeit in 
unserem Familienbetrieb.
– Mittags auf der Sonnenterrasse.
– Ab 18.00 Uhr Schlemmermenüs mit 

Grillspezialitäten am funkelnden 
Cheminéefeuer, aus Philippe Oesters 
naturnaher Frischküche.

– Unsere Räumlichkeiten eignen sich auch für 
verschiedene Anlässe und Feierlichkeiten.

Fam. Ph. + M. Oester-Fretz, Tel. 033 673 13 56
Öffnungszeiten unter www.restaurant-aebi.ch

Restaurant Aebi
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Wer ist Mitglied im 555er?
Das sind Personen oder Firmen, die die Bestrebungen unseres 
Clubs besonders unterstützen wollen. Profitieren auch Sie 
vom Angebot des Gönnerclubs! Mehr Informationen auf 
www.ehcadelboden.ch/sponsoren-goennerclub

Gönnerclub

2B Immobilien AG, Josi Hansjürg
Adler Adelboden, Loretan Lothar
Aellig David, Aellig Sport AG
Allenbach Rolf, Frutigen
Allenbach AG, Eisenhandlung
Anken Peter, Gümligen
Bäckerei Michel GmbH, Markus Michel
Bärtschi Erwin, Zimmerei + Schreinerei
Baumann Lukas, Baumann Malerei AG
Bichsel Thomas, Wasner AG
Bircher Christian, Gartengestaltungen
Bircher Stephan, Walehältiweg 10
Bösch Bernet Mily, Sutz
Brunner Gerhard, Schuhhaus Brunner
Brügger Reto, Brügger Keramik AG
Buchser Ruedi, Bonderlenstrasse 16
burnliving, Adelboden
Burn Thomas, Landstrasse 17
Dänzer Getränke, Müller-Dänzer Erika
Dellendrückzentrum DDZ, Mario Brügger
Die Mobiliar, Generalagentur Spiez
Event Treff Adelboden GmbH
Furrer Marc, Bolligen
Gempeler Christian, Notar
Graf Eric, Graf Eric AG
Grunder Glatzfelder Mariann, Ueberstorf
Guadalupi Daniele, Dorfstrasse 48
Gustovent GmbH, Glanzmann Peter
Hari Thomas, Gebr. Hari AG
Hänni Druck AG, Druck und Schriften
Herrmann Peter, Adelboden
Inniger Bernhard, Möhlin
Knapp Martin, SKS Architekten AG
Koller Marco, Wildstrubel-Drogerie

Künzi Fritz, Allround-Garage
Lauber Erich, Walehältiweg 4
Licht- und Wasserwerk Adelboden AG
Loosli Peter, Gartenweg 1
Marbot Jürg, Ipsach
Marcon Heinz, Landstrasse
Muff Leo, Ostermundigen
Neuenschwander Bernhard, Thun
Oester Hanspeter, Zelgstrasse 25
Oester Ueli, Bäckerei Boden
Pieren Hanspeter, Unternehmer
Pieren Ciril, Adelboden
Portenier Jürg, E. Portenier AG
Raiffeisenbank, Frutigen
Reichen Adolf, Büdemliweg 16
Reusser-Oester Anny, Adelboden
Schmid Manfred, Käsespezialitäten
Schranz Marion, Landstrasse 2A
Schüpbach Andreas, Carrosserie
Spiess Andi, Spiess Metall- & Torbau AG
Spiess Beat, Energie + Haustechnik AG
Spiess Willy, Schlossermeister
Steiner Daniel, Schaffhausen
SwissPet, Schmid Werner
telplan ag, Oli Bühler + Tomy Koller
THE CAMBRIAN, Anke Lock
Thüler Hansjürg, Landstrasse 20
Von Allmen Pascal, Adelboden
Wick Donald, Gartenweg 1B
Widi Garage AG, Frutigen
Willen Peter, Landstrasse 19
Woodley John, Unternehmungsberatung
Zimmermann Christian, Bodenstrasse 27
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Adressen
Vorstand
Präsidium Zimmermann Mario, Bodenstrasse 27, 3715 Adelboden  079 555 18 85
Vizepräsidium Paur Honza, Walezubestrasse 12b, 3715 Adelboden  079 365 27 69 
Finanzen Haueter Adrian, Walezubestrasse 12d, 3715 Adelboden  078 866 27 28 
Sport Brügger Mario, Gartenweg 7, 3715 Adelboden 079 707 34 93
Events Koller Tomy, Haltenstrasse 35, 3715 Adelboden 079 528 68 12
Sponsoring Baumann Lukas, Untere Kurhausstr. 9, 3715 Adelboden 079 251 28 10
Marketing Inniger Stefanie, Hirschweg 11, 3604 Thun  079 537 62 05
Beisitzer Marcon Adrian, Landstrasse 52, 3715 Adelboden 079 569 08 04 
  Burn Miriam, Landstrasse 17, 3715 Adelboden 078 876 96 81

Das Sekretariat wird durch Anke Sebald geführt (info@ehcadelboden.ch, 076 203 33 67) 

Mannschaftsverantwortliche
1. Mannschaft Koller Marco, Dorfstrasse 50, 3715 Adelboden 033 673 12 06
2. Mannschaft Brügger Reto, Schulgässli 15, 3715 Adelboden 079 423 33 73

Mannschaftsleiter Nachwuchs
Hockeyschule Quagliato Robert, Egerenschwand, 3715 Adelboden 078 892 40 84 
  Matejova Michaela, Achern 41, 3714 Frutigen 078 769 16 88
U9 Grichting Toni, Haltenstrasse 63, Wengi b. Frutigen 076 578 52 54 
  Marcon Adrian, Landstrasse 52, 3715 Adelboden 079 569 08 04 
  von Allmen Dominic, Widigasse 3d, 3714 Frutigen 079 743 50 19
U11 Zryd Che, Hahnenmoosstrasse 40, 3715 Adelboden 078 874 28 96 
  Büschlen Oli, Schulgässli 4, 3715 Adelboden 079 870 69 08
U13 Schranz Andrea, Landstrasse 2A, 3715 Adelboden 078 627 66 64 
  Gehret Beat, Bodenstrasse 35, 3715 Adelboden 079 676 18 60
U15 Willen Thomas, Vordorfgasse 5, 3714 Frutigen 079 828 85 16 
  Gehret Beat, Bodenstrasse 35, 3715 Adelboden 079 676 18 60
U17 Jacklin Scott, Innerdorfstrasse 189, 3718 Kandersteg +33 636 41 18 45 
  Probst Adrian, Buchholzstrasse 4, 3713 Reichenbach 078 659 05 64
U20 Schranz Putz, Bodenstrasse 30, 3715 Adelboden 079 305 90 27 
  Gyger Marco, Stalden 18, 3616 Schwarzenegg 079 890 34 86
Torhüter Gehret Beat, Bodenstrasse 35, 3715 Adelboden 079 676 18 60
Skill-Trainer Maurer David, Margeliweg 5, 3715 Adelboden 079 654 13 61

Clubadresse EHC Adelboden, Postfach 179, 3715 Adelboden 
  E-Mail: info@ehcadelboden.ch; Website: www.ehcadelboden.ch
Redaktion & 
Koordination Kallen Andreas, Hörnliweg 3, 3715 Adelboden 033 673 47 04
Druck Hänni Druck AG, Dorfstrasse 66, Adelboden 033 673 39 19
Titelfoto Stefanie Inniger, Adelboden



Unsere Wärmelösungen nutzen die Energie aus der Umwelt.  
Komfortabel, effizient und zukunftssicher. Mehr erfahren Sie auf liebi-heizungen.ch

HEIZEN SIE MIT  
DER KRAFT DER NATUR.

Eishockey live nur auf deinem Kabelnetz - mit MySports! 
Weitere Infos auf www.adelcom.ch.

Adelcom AG
Dorfstrasse 36 | 3715 Adelboden | Tel. 033 673 12 22 | info@adelcom.ch | www.adelcom.ch  

BAERTSCHI-HOLZBAU.CH, FRUTIGEN

HOLZBAU, FENSTERBAU, TOTALUNTERNEHMUNG



 

n Umbauen/Sanieren
 Die Künzi + Knutti AG ist Ihr Ansprechpartner für alle  
 Fragen rund ums Thema «Umbauen/Sanieren».  
 Wir begleiten Sie zuverlässig und zielführend durch  
 den gesamten Umbauprozess.

Wir sind Ihre Umbauprofis

Landstrasse 84
3715 Adelboden
Tel. 033 673 90 00
info@kuenzi-knutti.ch

C. F. L.-Lohnerstrasse 26 
3645 Gwatt (Thun) 
Tel. 033 437 29 02 
thun@kuenzi-knutti.ch www.kuenzi-knutti.ch nnn


